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Mit einer Bevölkerung von über sechs Milliarden Menschen auf 
der Erde muss man annehmen, dass es eine Million Behausungen 
gibt. Von dieser einen Million ist nur ein verschwindend kleiner Teil 
von Architekten entworfen worden – ein Prozent kann schon zu 
hoch geschätzt sein, wie Paul Oliver in seinem Buch „Dwellings“ an-
geführt hat.1 In ländlichen Gegenden, im Urwald, aber vor allem in 
den südamerikanischen Megastädten wird diese Annahme sichtbar 
und nachvollziehbar. In den Favelas gibt es kein Baurecht, keine 
Grundstücke, keine Stadtverwaltung und auch keine Architekten. 
Die Stadtteile verwalten sich selbst nach einem rohen und dennoch 
funktionierenden Gesetz. Wer etwas bauen will, besetzt den Raum, 
und selbst wenn er erst fünf Jahre später die Baumaterialien für den 
Anbau zusammenbekommt, gilt sein Recht auf den von ihm besetz-
ten Raum, sobald er ein Gitter darum gebaut hat. 

Von offizieller Seite werden die Armenviertel fast ausschließlich als 
temporäre Bauten angesehen, die man mit Stadterneuerungspro-
grammen beseitigen will, um große moderne Wohnblöcke für die 
dort ansässige Bevölkerung zu bauen. Es hat sich aber mehrmals 
gezeigt, dass die Bevölkerung solchen „schönen“ neuen Wohnsilos 
ablehnend gegenübersteht. In der Hauptstadt Venezuelas ist die 
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grafiert. Wieder zurück in Europa, hat er die Aufnahmen bearbeitet, 
um daraus den Traum einer Weiterentwicklung der gewachsenen 
Strukturen zu formulieren. In einem aufwendigen Verfahren hat er 
Bilder ineinandergefügt und diese mit virtuellen, nicht existierenden 
modernen Bauten vermengt. Warum ist es nicht möglich, einzelne 
Teile zu erhalten und moderne, sichere und sanitäre Bauten da-
zwischenzubauen, scheinen die daraus entstehenden Hybridbilder 
zu fragen. Die großformatigen fotografischen Abzüge von Dionisio 
González stellen eine Utopie dar, eine (noch) nicht mögliche Stadt.

  1 Vgl. Paul Oliver, „Dwellings“, London 2000, S.15

große moderne Wohnsiedlung „23 de Enero“ 
von informellen Strukturen überlagert worden, 
so dass man den klar gegliederten Stadtplan 
nur auf Luftaufnahmen erkennt. 

Dionisio González hat die Favelas in Brasilien 
über einen Zeitraum von mehreren Jahren foto-
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